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Änderungsantrag zu K-06

Von Zeile 417 bis 418 einfügen:
Erderhitzung einzudämmen, ist daher nicht nur eine ökologische, sondern auch eine

Gerechtigkeitsfrage. Frauen sind weltweit am stärksten von den Folgen des Klimawandels

betroffen, obwohl sie durchschnittlich für weniger Treibhausgas-Emissionen verantwortlich sind

als Männer. Gleichzeitig sind sie an Entscheidungen zur Bekämpfung der Klimakrise weniger

beteiligt, werden von aktuell geplanten Maßnahmen stärker belastet und von Kompensationen

weniger stark entlastet. So führt die Klimakrise dazu, dass die Ungleichheit zwischen den

Geschlechtern weiter verschärft wird. Um dem entschieden gegenzusteuern, ist es unerlässlich,

die Fragen nach Klimaschutz und Klimagerechtigkeit immer auch im Zusammenhang mit

Geschlechtergerechtigkeit zu stellen. Dabei birgt die Beteiligung von Frauen große

gesamtgesellschaftliche Chancen, in dem ihr Wissen und Know-How in entscheidende

Transformationsprozesse einbezogen werden muss - um nachhaltig zu gelingen.
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